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I nderNachtzum31.August1997kamdie
. britischePrinzessinDianaFqlncesMount-
batten-Windsor,geboreneSpencer,beieinem
tragischenAutounfallinParisumsLeben.Ihr
TodlösteweltweiteineWellederTrauerund
Anteilnahmeaus,.wieessieäußerstseltenge-
gebenhat. Nach Schätzungenverfolgten
mehr als zwei MilliardenMenschendie
Trauerfeierlichkeiten
- im Fernsehenoder
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Dr.phiL,geb.1957;DipL-Pä-Million Menschen
dagogeinderErwachsenenbil-versammeltensich in
dungundLehrbeauftragterfür den Straßenentlang
SoziologieanderUniversitätdes Trauerzugszu
Duisburg-Essen..LondonsWestminster
ulrich.steuten@uni-due.deAbbey.Und in den
folgendenJahren ist
einProzessderGlori-
fizierungvon "Lady
Di", wie diePrinzes-
sin von Walesschon
zu Lebzeiten im
Volksmund genannt
wurde,in Gang ge-
kommen.
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. AllenfallsdieErmordungJohnF. Kenne-
dys dürftein denvergangenenJahrzehnten
. einvergleichbaresEchoderBestürzungund
desMitgefühlsausgelösthaben.Ähnlichwie
beiKennedysinddieSpekulationenüberdie
HintergründeihresTodesbisheutenichtab-
gerissen.Verschwörungstheorienoder Ge~
rüchteüber die Beteiligungausländischer
MächteoderdesbritischenGeheimdienstes
machenin denGazettendieRunde.Erstvor
kurzemkameszu einerhöchstrichterlichen
Entscheidung,dasskein Beweisvorliege,
"dassPrinzPhilipdenMord derPrinzessin
vonWalesangeordnethat"fI.Dochandersals..
nachdemgewaltsamenTod desamerikani-.
schenPräsidentenist auchelf Jahre nach
PrinzessinDianasTodimmernocheinestar-
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ke emotionaleAnteilnahmebreiterBevölke-
rungsschichtenwahrzunehmen.
Die authentischenBekundungenvon Trau-
erundWertschätzung,diederTotenweltweit
entgegengebrachtund seitJahrenvon mehre-
renSeiteninstrumentalisiertwerden,sindun-
übersehbar.Das Lebenund SterbenderPrin-
zessinvon Walesist offensichtlichgeeignet,
einerpopulärenMythenbildungin der mo-
dernen GesellschaftSubstanzzu verleihen.
Vor allem bietet es die.Möglichkeit, einen
modernenKult zu etablieren,der sich im
Zuge politischerOpportunitätenund kom-
merzieller Interessensteuern und nutzen
lässt.Doch wasmachtLady ~i zu einerder-
artidealenKultfigur?
l
I
I
Kulte
Soziologischbetrachtet,bestehteinKult aus
einemObjektderVerehrungundeinervereh-
rendenGemeinschaft.Das verehrteObjekt
kanneingöttlichesWesen,eineweltlichePer-
son(einStar),eineOrganisation(Fußballver-
einewieBocajuniorsoderRealMadrid),ein
Naturphänomen(einheiligerBerg)- oder
auchdereigeneKörpersein.Die Anhänger-
schaftist- andersalsbeimreligiösenKult in
Verbindungmit einer Kirche - meist recht
lose strukturiertund oft wenigbeständig.
Kultgemeinschaftenbestehenaus Gruppen
oderIndividuen,dieaufGrundpersönlicher
ErfahrungeneineähnlicheGesinnungtei-
len.PBildeteinGottdasZentrumdesKultes,
so umgibtihn eineihn "vergötternde"Ge-
meinde.In modernenGesellschaftensindes
inderRegelcharismatischePersonenwiePo-
litiker,KünstleroderSportler,alsoirdische
Götter,umdiesicheinKultbildet.
BereitsEndeder1940erJahrethematisierte
Karl JasperssolcheArtenderVergötterung.
NebendemNihilismusundderDämonolo-
giebefasster sichin seinenBetrachtungen
derErscheinungsformendesphilosophischen
Unglaubensmit der "Menschenvergötte-
rung":"EsisteinuniversalesPhänomen,daß
MenscheneineneinzelnenMenschenschwär-
merischverehren,ihn zum Übermenschen
steigern,in ihm dasIdealdesMenschseins
verwirklichtsehen.Siesindgeneigt(.. .)von
11Die Welt vom 2. April 2008.
12Vgl. Anthony Giddens, Soziologie, Graz- Wien
1995, S. 498.
J
ihmWunderzu erwarten".DieseVergötte-
rung,soJaspers,wirkeaufden"alsheiligAn-
geschauten"zurück.J3Er werdevon seinen
Anhängernsobedrängt,dassersichgezwun-
genfüWe,sichso zu verhalten,wiediesees
vonihmerwarten.
UntersuchungenmodernerPsychologen
weisenheute ineWirkungauchinderumge-
kehrtenRichtungnach:ParasozialeBezie-
hungen,wie sie in der Bewunderungund
Glorifizierungvon "Berühmtheiten",seSge-
nanntencelebrities,zumAusdruckkommen,
könnenfürMenschenmitniedrigerSelbstein-
schätzungpositiveEffekteim Hinblickauf
ihrePersönlichkeitsentwicklunghaben.Un-
bedrohtvon Zurückweisungen,wie sie in
realensozialenBeziehungenmöglichundan
derTagesordnungsind,kannihnendie"Men-
schenvergötterung"dazuverhelfen,Selbst-
zweifelabzubauenund ihremSelbst-Ideal
näherzukommen.l4
DenErwartungenihrerMillionenVerehrer
entsprachdiePrincessof Wales- undzwar in
jederWeise,wie nochzu zeigenseinwird.
Ihr Kristallisationskernwar allerdingskein
engverstricktesKollektiv,sonderneineneu-
zeitlicheFangemeindevon globalprayers,
keineswegsnur "low self-esteemedindivi-
duals",sondernallesamtunersättliche"Ver-
brauchervonMythen",wiederZeichendeu-
terRoland'Barthessieeinmalbeschrieb.15
DieGejagteundihreJäger
EinenDiana-Kultkanntenbereitsdiealten
GriechenundRömer.Die römischeDiana,
die,dergriechischenArtemisgleich,alsMut-
ter-, Tier- und Jagdgöttinverehrtwurde,
hatteihrebedeutendsteKultstätteamBerge
TifatabeiCapua.OviderzäWtin seinenMe-
tamorphosen,dassdieGöttinbeimBadevom
übermütigenAktaionbeoba~htetwordensei
undsieihndeshalbin einenHirschverwan-
deltundseineeigenenHundeaufihngehetzt
habe.
13KarlJaspers, Der philosophischeGlaube, Frankfurt!
M. 1958,S. 113.
14Jaye Derrick etaI., Parasocialrelationshipsand self-
discrepancies:Faux relationshipshavebenefitsfor low
self-esteemindividuals, in: Personal Relationships, 15
(2008)2, S.261-280.
15Roland Barthes,Mythen des Alltags, FrankfurtlM.
1974,S. 113.
Lady Dianawar zwarkeineGöttinder
Jagd,aberauchsiewurdebeobachtet,von
sensationsgierigenFotografen,die ihr auf
SchrittundTritt,undamletztenTagihresLe-
bensin höllischemTempoperAutofolgten.
Als PrincessofWaleswarDiananiemalsvor
denObjektivenderPaparazzisicher,vonden
Agentenderyellowpresswurdesiebisin i~e
Intimsphäreverfolgt.WährendGriechenund
Römerder Göttin DianaOpfer brachten,
wurdeLadyDi selbstzumOpfereinerJagd-
eintragischerUmstand,derjedochfürdiege-
sellschaftlicheKonstruktioneinerKultfigur
nichtunerheblichist,wie dieBeispielevon
CheGuevaraundMartinLutherKing,Sissi
undGraceKelly,ElvisPresleyundJohnLen-
nonzeigen.l6Soverweistmanauchgerne~uf
das Lasziveoder das Tragisch-Komis.che,
wennesumdieFragegeht,waseineDivazur
Divamache.
Bereitskurz nachihremTod wurdenzu
ihrenEhrendieerstenKultstättenerrichtet.
Im LondonerHarrods,einemder größten
KaufhäuserderWelt,wurdeeinfreizugängli-
cherAltar aufgebaut,andemEinheimische
wieTouristenausallerWeltBlumenundan-
dereOpfergabeniederlegenkonnten.Ein
Jahr späterentstandum ihre Grabstättein
Althorp,demFamiliensitzderSpencers,eine
kompletteTempelanlageeinscWießlicheines
Museumsmit florierendemDevotionalien-
handel.Am EingangdesPariserTunnels,in
demsiestarb,wurdendieüberJahrewahllos
dargebrachtenHuldigungs-und Erinne-
rungsbekundungenscWießlichdurch.ein
Denkmal,dersogenannten"FlameofLiber-
ty", ersetzt.Als sicherlichnichtletztenAkt
offiziellerEhrerbietungweihteKöniginEli-
sabeth11.2004im LondonerHyde Park
einenDiana-Gedächtnisbrunnenein.
Abgesehenvondiesenklassisch-konventio-
nellenFormenderVerehrungist dasLeben
von"England'sRose"unteranderemin Lie-
dern("Candlein theWind"),Büchern,Ver-
filmungen,einemMusical("Diana",2002in
Görlitz uraufgeführt)und einemBallett
("DianathePrincess")aufgehoben.Faktisch
wirksamersinddieunzähligenTrauerbekun-
dungen,Briefe,.Danksagungenund Bitten,
diederVerstorbenenvon MillionenVereh-
rernaufderganzenWeltbisheuteentgegen-
16VgI. MichaelNüchtern,Die (un)heimlicheSehn-
suchtnachReligiösem,StUttgart1998,S.16ff.
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gebrachtwerden.Noch fünf Jahre nach
ihremTod wähltenDiana-Fansihr Idol im
RahmeneinerBBC-Umfragezurdriuwich-
tigstenFigur4erbritischenGeschichte.Zum
zehntenJahrestagihresUnfalltodesfandin
London ein pompöserGedenkgottesdienst
statt.Wochenzuvor,am1.Juli 2007,hatten
QianasSöhne,die Prinzen William und
Harry,imneuenLondonerWembley-Stadion
bereits"miteinemrauschendenPop-Konzert
(. . .),dasLebenunsererMutter'"gefeiert.f
LängsthatderKommerzvondiesemKult
Besitzergriffen,und ein Prineess0/ Wales
MemorialFund versorgtdie Verehrermit
einerausuferndenProduktpalette.DerDevo-
tionalienhandelumfasstnebenBriefmarken
und MünzenauchTonträger,Katfeetassen,
Teller,Löffel,T-Shirts,TeddybärenundDuft-
kerzenmitBildnisoderNamenderPrinzes-
sin.Versuche,mitDianasNamenMargarine
zu vermarkten,siealsSuperheidini einem
Comiczu platzierensowiedasComputer-
spiel"DianaTunnel-Rennen"löstenEmpö-
rungausundwurdenzumTeiljuristischun-
. terbunden.So ist esauchnichtverwunder-
lich, dass viele Briten den Diana-
Gedenkmarathonvon2007als"Geldmaschi-
ne"bezeichneten.
Am ehestenlässtsichdieVermarktungvon
DianaalsIdolnochmitElvisPresleyverglei-
chen,dessen3Ö.WiederkehrseinesTodesta-
gesinzwischenin Memphiszu einemachttä-
gigenEventangeschwollenist.DieAktivitä-
tenreichenvoneinemElvisGospelBreak/ast
über eine Bären-Schnitzeljagdin Elvis'
GraeelandMansionbiszu Karaoke,Kunst-
wettbewerbenundVeranstaltungenim Elvis
PresleyCarMuseum.Überdieswerdenjedes
Jahrrund600000MenschendurchGraceland
- seit2006alsNationalHistorieLandmark
ausgewiesen- geschleust.Kaumgeeignetfür
einenVergleichist dagegendie selbster-
nannteMadonna(LouiseVeronicaCiccione),
die HerrscherindesPop, die als "amhär-
testenarbeitendeFrau im internationalen
Showgeschäft"f!gilt. Mit ihremHang zur
selbstquälerischenDarstellungslusterfindet
sie sichals ein Kind der Zeit immerneu,
f FrankfurterRundschauvom 15.Dezember2006;
Ulrich Steuten/HermannStrasser,Die heiligeDiana,
in:DieWeltvom25.August2007.,Peter E. Müller, Material Girl, in: Die Welt vom 16.
August 2008,S. 32.
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scheinbaralterslos.Sieschafftes,imwahrs-
ten SinnedesWortes,den amerikanischen
TraumvonderTellerwäscherinzurMillionä-
rin inwenigenJahrenzuverwirklichen.Ähn-
lichwieLadyDi wirdsiebereitszuLebzei-
tenzur Legende,dievonaußerordentlichen
Leistungeni einemindividualisiertenLeben
kündet- in eineraufmerksamkeit~orientier-
tenWeltZeicheneinerArt vonErlösung,die
für vieleFanszur Nachahmungbestimmt
sind.1'1
JenseitsallerSpielartendes"Kultmarke-
tings"fOerweistsichjedochbeigenauererBe-
trachtung,insbesondered rFormenalltägli-
c::herEhrbezeugungen,dassdie Idolisierung
der "Königin der Herzen"auffallendder
einerchristlichenHeiligenähnelt.
LadyDi-DiemodemeMadonna?
Im GrundegenommenhätteeineanderePer-
sönlichkeitder1990erJahregrößereChancen
habenmüssen.AngesichtsihrerVerdienste
umdieArmenIndienswäreMutterTeresa,
dieOrdensfrauausKalkutta,sicherlichprä-
destiniertgewesen,anersterStellederaktuel- . ~
lenHeiligenanwärterzu rangieren.In ihrem
langenLeben- siestarb87-jährigzweiWo-
chennachPrinzessinDiana- standsiebis
kurz vor ihremnatürlichenTod "an der
FrontdesElends",111nämlichin denSlums
von Kalkutta,und kümmertesichum die
Ärmstender Armen.Obwohl ihr soziales
Engagementdasdes"kümmerlichentwickel-
ten,verwöhntenUpper-Class-Girls"sicher-
lich um ein Vielfachesü~ertroffenhaben
dürfte,112fandihr Tod,verglichenmit dem
Dianas,einesehrvielgeringereundbeiwei-
temnichtsonachhaltigeBeachtung.IB
f Vgl. WernerStark,The SocialBond:An Investiga-
tion into theBasesof Law-abidingness.Bd.4: Ethos
andReligion,NewYork 1983,S.49ff.
poVgl.NorbertBolz/DavidBosshard,Kultmarketing.
DieneuenGötterdesMarktes,Düsseldorf1995.
pI DerSpiegel,Jahreschronik1997,S.235.
p2LeondeWinter,LadyMadonn;l,in:ebd.,S.196.
p3In seinerJahreschronik1997widmetDer Spiegel
derverunglücktenPrinzessin13Seiten(inkl.13Fotos);
für MutterTeresagibtesgeradezehnZeilenaufzwei
Seiten(inkl. zwei Fotos). In der FrankfurterAll-
gemeinenZeitungerschieneni derWochenachDia-
nasTodknapp80BeiträgeüberdiebritischePrinzes-
sin.
Wieistzu erklären,dassderToddervom
britischenKönigshausverstoßenenPrinzessin
dieMenschenstärkerbewegtealsdasLebens-
endederFriedensnobelpreisträgerinausIn-
dien?WasmachtdieFaszinationdieserFrau
aus,"dieder Menschheitwedereinpoliti-
schesProgrammnocheineKurzgeschichte,
wedereinLied nocheinannehmbaresGe-
mälde(.. .), ja nichteinmaleineneinzigen
mehroderwenigerbemerkenswertenGedan-
kengeschenkthat"?114ImmerhingaltMutter
Teresaals"dasguteGewissendes20.Jahr-
hunderts",undschon'sechsJahrenachihrem
TodverkündetePapstJohannesPaul11.die
AufnahmeMutterTeresasin denReigender
SeligenundHeiligendesHimmels.
Andersals Mutter Teresa,stellteLady
DianaSpencergleichin mehrfacherWeise
undfürverschiedeneZielgruppeneineideale
Identifikationsfigurdar.Fürdieeinenwarsie
diejunge,attraktive,fotogeneund emanzi-
pierteFrau,für vieleandereverkörpertesie
dasLeitbildderEhefrauundMuttermitall
denalltäglichenNötenundSorgen,diemit
diesenRollenverbundensind;fürwiederan-
derewarsiedieuneigennützigeWoWtäterin
und für nichtwenigesicheraucheineArt
Jeanned' Arc, eineVorkämpferingegendie
VerkrustUngendesbritischenAdels.'Wenn-
gleicheinigedieserZuschreibungenaufden
erstenBlickwidersprücWichseinmögen,so
erscheinthinterderpersönlichenGestaltUng
undmedialenPositionierungdiePrincessof
WalesalseinemoderneHeilige.
Sospiegeltsichin ihremErscheinungsbild
auchderWandelderbritischenGesellschaft,
in derin den1980erJahrenderStarkultden
Klassenkulthintersichließ.VieleKonservati-
veaufderInselsehenvoralleminDianaden
Grundfür dasEntsteheneinerce/ebritycu/-
ture,auchwennJacquelineKennedyund
GraceKelly,ja HollywoodscWechthin,und
sogardiejungeElisabethII. imeigenenLand
früheBeispielefür denkommendenStarkult
waren.Nur LadyDi standnichtsosehr"da
oben";siebefandsichvielmehr"aufAugen-
höhe",wieauchderHöhepunktdesZerwürf-
nissesmitdemHauseWindsorzu beweisen
schien,alsihr derTitel"KöniglicheHoheit"
aberkanntwurdeundsieihngegendieHoheit
desMenscWichenintauschte.115
114Vgl. L. de Winter (Anm. 12),S. 196.
115Thomas Kielinger, Nach Diana, in: Die Welt vom
31.August 2007,~.10.
Die attraktiveSchönheit
KeineFrau,so wurdeoft behauptet,seiso
häufigfotografiertwordenwie LadyDiana.
Wenngleichesfür MitgliederallerAdelsge-
scWechterderWeltsicherlichnichtaußerge-
wöhnlichist,begehrtesZiel vonFotografeh
zusein,soliegtimFallderPrincessofWales
doch'eineBesonderheitvor.
SpätestensseitderBekanntgabe'ihrerVer-
mäWungmitPrinzCharles.biszu ihremTod
galtsiealseinederbesondersattraktivenEr-
scheinungeni nerhalbderadeligenWelt.So-
wohl ihre anfänglicheSchüchternheitund
Verlegenheitim Umgangmit der medialen
Öffentlichkeitwiespäterihreselbstbewusste
InszenierungihrerPersonstelltenoffensicht-
lich einenhohenfotografischenAnreizdar.
Die aufwändigarrangierteHochzeitmachte
diegerade18-jährigeKindergärtnerin1981in
denAugenVielerzu einerwunderschönen
Märchenprinzessin.116Doch hättensichda-
malsnurwenigeandenAusspruchdesMa-
lersMario Cavaradossi"DieseWeiberma-
chenderMadonnaKonkurrenz"in Giacomo
PuccinisOper"Tosca"oderdaranerinnert,
wie seinGegenspieler,derPolizeichefScar-
pio, dieSängerinToscamit "Tosca,dl,llässt
michGottvergessen"anhimmelt.
WahrscheinlichwaresgeradedieseKombi-
nationaus mediengerechterDesignerkunst
und demCharmeder Unbeholfenheitvon
LadyDi, diesieauchfürjene,diefürihreLe-
bensorientierungikonenhafterreligiöserLeit-
bilderbedürfen,zu einerattraktivenGestalt
machten.ModerneHeiligengeschichtenmüs-
sen "massenmedienfähigund darumauch
immerBilder sein",urteiltder Leiterder
EvangelischenZentralstellefürWeltanschau-
ungsfragen,MichaelNüchtern,denndieGlo-
rifizierungDianaszeigeexemplarisch,wie
"Massenund MedieneinePersonin einen
überirdischenZustanderheben"könnten.117
116Tatsächlichinspirierteder Tod von Diana den
SchriftstellerRobertMenassezu einemMärchenbuch
überihr Leben.Vgl.RobertMenasse tal.,Die letzte
Märchenprinzessin.ModerneMythen,realeMärchen,
FrankfurtlM.1997.
117Vgl.FrankfurterRundschauvom26.August1998.
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Die~hefraundMutter
HättesichdiePrincessof WalesalsGattin
undMuttersoverhalten,wiediesinderWelt
"des Hochadelsüblich ist, wäresie wahr-
scheinlichnichtzu jenerIdentifikationsfigur
geworden,zu dersie letztlichaufstieg.Die
BesonderheitihresVerhaltenslag darin,in
derÖffentlichkeitmehralsnuransiltzweise
bewusstköniglicheDistanziertheitundSteif-
heitaufzuheben.
WennsiewieandereMüttermitihrenKin-
,dernspielte,mit ihnenzu McDonald'sging
oderamWettlaufmitanderenKindergarten-
mütternteilnahmund diesmedienwirksam
zurSchaustellte,dannwarsieeineFraudes
Volkes,"einevonuns",scheinbarallenNor-
malsterblichengleich.Wennsieunterihrem
lieblosenund treulosenEhemannlitt und
diesauchöffentlichzeigte,danngingesihr-
so mochtemanglauben- nichtandersals
Tausendenhintergangenenu d betrogenen
FrauenimKönigreichundanderswo.
Mehr noch,sie erschienVielenals eine
FrauaufderSuchenachihremLeben.Denn
alsdritteTochterdesViscountJohnnieAI-
thorp,des8.EarlSpencer,undseinerzwölf
JahrejüngerenFrauFrancesentpupptesich
DianaFrancesSpenceralseinKindzumfal-
schen Zeitpunktmit dem falschenGe-
'scJUecht,in dersicheineKatastropheandie
. anderereihte,wieeinerihrerBiografenun-
längstihren Lebenslaufcharakterisierte.l18
Vielleichtkommtin solchenLebensläufen,.
dievomScheiternbedrohtsind,derTodeiner
Erlösunggleich,indemer,wieimFalleDia-
nas,dasirdischeIdol in eineruhmreicheLe-
gendeverwandelt.'
NachDianasScheidungvonPrinzCharles
kameineweitereKomponentehinzu:Auch
alsgeschiedeneFrau,als "alleinerziehende"
MutterundalsvomköniglichenHof Versto-
ßenewarihr dieFaszinationderMassenge-
wiss,weilsieöffentlichihreTrauerundVer-
letztheitzeigteund ebennichthinterder
MaskeadeligerEtiketteverbarg.Auchindie-
serRollenahmDianamadonnenhafteZüge
an.SieoffenbartedemVolkdasLeideneiner
unschuldigenMutter,bewahrtetrotz.aller
118Vgl. Helmut-MariaGlogger,Diana. Eine Frau
suchtihrLeben,München2007.
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DemütigungenWürdeundverziehihrenPei-
nigern.l19
DieWoWtäterin
Die RolleeinesWoWtäterslässtsichin ver-
schiedenerWeiseausfüllen.Mankann,wiees
deramerikanischeMedienmogulTedTurner
getanhat,denVereintenNationendemon-
strativeineMilliardeDollarüberlassen.Man
kann- dieshatnebenAnderenMutterTeresa
getan- systematischeinverzweigtesNetz-
werk karitativerZentrenaufbauen.Lady
DianaistinkeinerdieserFormenphilanthro-
pischenHandelnshervorgetreten.
Sicherlichhat auch sie Stiftungen.und
FondsinsLebengerufen,dennsiewarPräsi-
dentinoderSchirmherrinvonüberhundert
Wohltätigkeitsvereinen,dochistihrweltwei-
tesbürgerschaftlichesWirkenden "kleinen
Leuten"eherin eineranderenWeiseimGe-
dächtnisgeblieben.MaritaHaibachhatdiese
"neueDimensionim wohltätigenEngage-
ment"treffendbeschrieben:"Siezeigteechte
Nähe,ehrlicheGefühle(...).Dianasetzte
sichaufdasBettvonTodkranken,(. . .)wäh-
rendsichdieanderenköniglichenBesucher
höchs~ensaufdenStuhlwagten,derneben
demBett stand."POWiederumsindes die
mei:1scWichenZügederPrinzessin,dieAb-
kehrvomdistanzierendenProtokoll,Authen-
tizitätundAufrichtigkeitihrerGefühle,die
eineIdentifikationmitihr sowünschenswert
machen."Werauchimmerin Not ist,kann
auf mich zählen",so stehtes auf ihrem
SchreininAlthorp.
DieRebellin
Dianagaltalsunbequem- undwares,ge-
messenan denAnsprüchender englischen
Königsfamilie,woWauch.Sietatsichschwer
mitdersteifenEtiketteamHofe,besonders
unterdenwachsamenAugenvonQueenEli-
sabeth.DasunnachgiebigehöfischeZeremo-
niell mit seinenEmpfängenund Besuchen,
119Vgl. L. deWinter(Anm.10),S.200.Zur MUtter-
rolle vgl. auchMechthildJansen,Der feministische
Diskurs: Diana und die Emanzipation,in: Sabine
Berghahn/SigridKoch-Baumgarten(Hrsg.),Mythos
Diana - von der Princessof Waleszur Queenof
Hearts,Gießen1999,S.193ff.
po Marita Haibach,Die drei Gesichterder Philan-
thropie,in: FrankfurterRundschauvom 11.April
1998, S. 20.
kurzderweltfremdenaristokratisch-distingu-
iertenLebensführung,entsprachwenigihre~
Naturell.Dianalitt unterdenSpannungen
zwischenihrenNeigungenund derPflicht,
diepersönlichenPräferenzenaufdemAltar
derMonarchieundderenmoralischenMaß-
stäbenopfernzumüssen.
IhreRebellionbestandarin,dieEntzau-
berungderbritischenMonarchieundspeziell
derWindsor-Familieeingeleitetzuhaben.Tat
siediesanfänglichnochin harmloserForm,
etwaindemsiein einerunprätentiösenWeise
ihre Nähezum gemeinenVolk zeigteund
Momenteihres Privatlebenspreisgab,so
wurdesieim LaufederZeitmehrundmehr.
zu einerArt unbeauftragterSpionindesVol-
kesim HausederWindsors.Zuletztoffen-
bartesiedas"in herownwords",indemsie
ihremBiografenAndrewMortoneineöffent-
licheBeichteablegte.f!"Sieentsakralisierte
die InstitutiondesKönigshauses,indemsie
dieköniglicheFamiliealsmehroderminder
durchschnittlichneurotischeKleinfamilier-
scheinenließ",wieesRebekkaHabermasauf
denPunktbrachte.f2
DieheiligeDiana
AuchdieheiligeMariaistkeinetoteHeilige.
Mariaistin dermodernenGesellschaftunter
allenHeiligenim katholischenChristentum
und,wenngleichin etwasgeringeremMaß,
imIslameinebegehrte,verehrteundvielfach
. angerufeneHeiligeund Schutzpatronin,
derenNäheundBeistandgesuchtwird.
Konkretzeigtesichdiesin derjüngeren
Vergangenheitin vielfacherWeise,so wäh-
renddesStreiksderDanzigerWerftarbeiter
inden1980erJahren,alsdiesezurSchwarzen
Madonnavon Tschenstochaupilgertenund
MarienbilderaufdembestreiktenWerksge-
ländeaufhängten.Vielleichtnochdeutlicher
zeigtesichdiesimSommer1999in derauf-
flackerndenMarienverehrungim saarländi-
ft AllerdingsräumteineneueBiografievon Tina
Brown (Diana- Die Biografie.München2007)mit
demMythosder»KöniginderHerzen"aufundprä-
sentiertsiekeineswegsalsUnschuldslamm.Sieentlarvt
siealshintertriebenundberechnend,auchwennsie,
wie die Biografinmeint,trotz ihrer Hinterhältigkeit
immernochbessergewesenseialsalleumsieherum.
f2 RebekkaHabermas,The People'sPrincess.Heili-
genverehrungund Marienkult, in: S. Berghahn/S.
Koch-Baumgarten(Anm.19),S.112.
schenMarpingen,diezu einemkurzzeitigen,
allerdingsvon der katholischenHierarchie
gestopptenPilgertourismusführten.Unge-
brochenerweistsichdieMarienverehrungin
derModernealsAusdruckvonVolksfröm-
migkeitin Kapellen,Wegkreuzen,Votivta-
feln, Gebeten,Fürbittenund Wallfahrten.
ZentraleBezugspunktesind dabeidie der
GottesmutterMaria immerwiederzuge-
schriebenencharakteristischenEigenschaften:
ihreBarmherzigkeit,ihr Verst~dnisfür das
menschlicheLeid und allzu menschliche
Schwächen,ihreParteinahmefürdieBenach-
teiligtendieserWelt.
Die ParallelenzwischenLadyDianaund
der heiligenMaria sind augenfällig.Als
"People'sPrincess"erbarmtesiesichim Stil
eineradvocatader"Unberührbaren"unserer
Zeit.VonLandminenVerkrüppeltenu dOb-
dachlosenschenktesieihr Mitgefühl,indem
sie ostentativderen - auch körperliche -
Nähesuchte.AidskrankenwurdesiezurFür-
sprecherin- ohnemoralischeVerurteilung
undgottväterlichmahnendeWorte.Ihr eige-
nesLeidalsbetrogeneundvomKönigshaus
verstoßeneEhefrauertrugsiedemAnschein
nachtapferundohnefalscheBeschönigung.
Mit derInszenierungihreroffenundöffent-
licheingestandenenundmitWürdeertrage-
nenErniedrigungwie auchmitdemEinge-
ständnisihrerDepressionen,Magersuchtund
Suizidgefährdungrepräsentiertesie, gleich-
samalseinemodernematerd%rosa,dasun-
verdienteSchicksalaller Schwachenund
KrankenimVolk.
In jedem dieser mariengleichenZüge
wurdesie- freilichunterstÜtzt,überzeichnet
undvorangetriebenvonMassenmedienu d
Kommerz- zurProjektionsflächevi lfältiger,
auchambivalenterIdentifikationsbedürfnisse.
MassenmedialeModellierungwie auchdie
drängendenErwartungshaltungenihrerVer-
ehrerformtensiezueinerderherausragenden
säkularenHeiligendesausgehenden20.Jahr-
hunderts,posthumzu einerIkone,diepass-
genaumit den unspezifischenreligiösen
OrientierungeneinermodernenGesellschaft
korrespondiert.
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